
  
 

 

Programm der Tagung „Aktuelle Forschungen zur Agrargeschichte“ 
 

Freitag, 6. Juli 2012 
     
12:00 Uhr Imbiss  

  
13:00 Uhr Begrüßung  

  
13:15 Uhr Dorf – Gemeinheit – Gemeinde 
  
Felix Biermann (Georg-August-Universität Göttingen), Der Wandel der Agrarstrukturen im Zuge 
der deutschen Ostsiedlung des 12./13. Jahrhunderts in Nordostdeutschland 
  
Kai-Henrik Günther (Universität Konstanz), Was ist eine regionale Kommune? Sizilianer, Flamen 
und Eidgenossen im Spätmittelalter 
  
Jonas Hübner (Universität Duisburg-Essen), Das Management der Mark: Organisation und 
Aneignung von Allmenderessourcen in einer frühneuzeitlichen Markgenossenschaft 
  
15:30 Uhr Kaffeepause 

  

16:00 Uhr Agrarpolitik im 20. Jahrhundert  

 
Jovica Lukovic (Frankfurt), Außenfront der Erzeugungsschlacht. Von einem vernachlässigten 
Aspekt der NS-Agrarpolitik 
  
Tobias Huff (Albert----Ludwigs----Universität Freiburg), Hinter vorgehaltener Hand... Die 
Waldsterbensdebatte als Fallbeispiel für Umweltwahrnehmung und Umweltkonflikte in der DDR 
 
17:30 Uhr Kaffeepause 
  
17:45 Uhr Mitgliederversammlung des AKA 
  
20:30 Uhr Gemeinsames Abendessen 

  

 

Samstag, 7. Juli 2012 
  

9:00 Uhr Produktion – Versorgung – Märkte 
  
Christian Stadelmaier (Justus-Liebig-Universität Gießen), Agrarwirtschaft im Spannungsfeld 
von Tradition und Innovation. Die Grangienwirtschaft des Zisterzienserklosters Tennenbach 
  
Johannes Bracht, Friederike Scholten (Westfälische Wilhelms-Universität Münster), Die 
Bodenproduktivität in Westfalen im europäischen Vergleich (1600 bis 1900) 



 

Michael Kopsidis, Judith Raue, Oscar Dube, Timo Eule (Leibniz Institut für Agrarentwicklung in  
Mittel- und Osteuropa, Halle/ Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg), Das Wachstum der 
sächsischen Landwirtschaft 1755-1830: eine regional-vergleichende Untersuchung der Markt- 
und Subsistenzerzeugung 
  
11:30 Uhr Förderpreis Agrargeschichte 
  
David Hamann (Berlin), Gunter Ipsen. Die persönlich-wissenschaftliche Biographie eines 
"Deutschen Soziologen" 1919-1933 
 
Andreas Flurschütz da Cruz (Otto-Friedrich-Universität Bamberg), Katholiken und Protestanten 
in einem bikonfessionellen Ganerbendorf in Franken 1650-1750. Untersuchungen in Westheim 
bei Haßfurt 
  
12:15 Uhr Mittagessen 
  
13:30 Uhr Wissen über Landwirtschaft 
  
Ursula Schlude (Göttingen), Landwirtschaft in Text und Kontext - ein philologisch-
medienkritischer Forschungsansatz zur Geschichte des frühneuzeitlichen Agrarwissens 
  
Verena Lehmbrock (Friedrich-Schiller Universität Jena), Sind Geschichten über 
Landwirtschaftswissenschaft automatisch Herrschaftsgeschichten? (Überlegungen zu einer 
„Entangled Epistemology“) 
  
Juri Auderset, Beate Bächi, Peter Moser (Archiv für Agrargeschichte, Bern), Die agrarisch-
industrielle Wissensgesellschaft im 19./20. Jahrhundert: Akteure, Institutionen und Diskurse 
  
Ca. 16:00 Uhr Ende der Tagung 
  
 


